
AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 

DES KANTONS SOLOTHURN 

.. ·- ,· ....... . 
VOM 

3. Juli 1973 Nr. 3845 

.. 
Das Bau-Departement beabsichtigt, · im Rahmen des Strassenbau-

programmes ·1971, Teilprogramm 1973, den Ritterplatz an der 

Durchgangsstrasse T 92 in. der Gemeinde Derendingen aUszuba:uen. 
( Um die: notwendigen Proj ekt.'unterlagen zu erarbeiten und ;:d.'en für 

den ·Ausbau erforderlichen Landbedarf.sicherzustellen, hat das 

Bau-Departement auf Grund von § llbis .des kantonalen Bau- ' 

gesetzes einen entsprechenden Strassen~ und Baulinienplan aus~ 

gearbeitet. Die öffentliche Planau:Eiage erfolgte in der·zeit vom 

18. Oktober bis 18. November 1971 bei der Gemeindekanzlei in 

Derendingen und beim Kantonalen Tiefbauamt in Solothurn1
1 ! 

Innert (ier gesetzlichen F~ist gingen zwei E;,.insp;:,s_che,n ein. 
·~ . 

Einsprecher sind: 

1. Schoeller-Textil AG, Spinnerei / Texturierung, .Derendingen 

2. Dr ... ,med. Ka,rl Breinling:er,,. :Ar:zt, Badmattstrasse 1, Derendingen, 
ve;c.treten durch Herrn Dr. Max Reber 1 

FÜrsprech und Notar in Solothurn 

Beamte des Bau-Departerneutes führten im Beisein von Vertretern 

der Einwohnergemeinde Derendingen am 10. Dezember 1971 in Derendingen 

d.ie .Einspracheverhandl ungen durch. 

II. 

Beide Einsprecher sind Grundeigentümer in dem durch den Plan 

berührten Gebiet der Gemeinde Derendingeri. Die Einsprachen 

wurden fristgerecht eingereicht, weshalb auf sie einzutreten 
ist.:.· 
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III. 

Der Regie~ngsrat stellt fest und zieqt_~~-Erwä~nJI: 

Beide Grundeigentümer haben Einsprache erhoben gegen das 

im Bereiche ihrer Liegenschaften geplante Bushaltestellenpaar. 

In der Zwischenzeit wurde das Bushaltestellenkonzept im Ein­

vernehmen mit der Gemeindebehörde von Derendingen überprüft • . ; 
Die entsprechenden Studien haben ergeben, dass auf die vorge­

sehenen Standorte östlich des Ritterplatzes verzichtet werden 

kann. Der Auflageplan wurde entsprechend abgeändert. Weil die 

Interessen dei genannten Grundeigentümer durch das Weglas"sen 

des. strittigen Bushaltestellenpaares nun nicht·mehr berührt 

werden,· haben beide Einsprecher ihre Einsprachen schriftlich 
. . . 

zurückgezogen; dieselben können somit als durch Rückzug er-

ledigt,· ab<jeschrieben werden. ~:·< 

;···:··· 

IV. 

Das Planverfahren wurde ordnungsgernäss durchgeführt. <;3egen 

den Plan selbst sind keine technischen Einwendungen zu erheben. 

Der vorliegende Btrasse- und Baulinienplan ist daher im Sinne 

vorstehender Feststellungen zu genehmigen. 

Es wird 
beschlossen·:··.·· .- ·· 

.: .... .i 

J;,,. Der nach den Einsprachev~rharidiungen ~bg~ändertei s·t..rass~n-

( 

und Baulinienplan "Ausba:il Ritterplatz" in der Gemeinde ( 

Derendingen wird genehmigt. 

·2. Vom Rückzug der beiden Einsprachen wird Kenntnis_genommen. 

3. Für den Fall, dass mit.den betreffenden Grund~~gentümern 

über den Erwerb des erforderlichen Landes keine gütliche 

Einigung zustande kommen sollte, wird das Expropriations­

verfahren eingeleitet; das Bau-Departement wird init d~m 
. . 

VollZug beauftragt.· 

Der Staatsschreiber 
Ausfertigunge~.~e~te 3 
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Bau-Departement (3) 
Jur. Sekretär des Bau-Departementes (3) 
Kantonales Tiefbauamt (5), mit 2 genehmigten Plänen 
Kantonales Planungsamt (2), mit 1 genehmigten Plan 
Kreisbauamt I, 4500 Solothurn (2), mit 1 genehmigten Plan 
Ammannamt der Einwohnergemeinde (2), 4552 Derendingen, 

mit 1 genehmigten Plan 
Präsident der Kant. Schätzungskommission, 

Fritz Schürch, 4657 Dulliken 
Schoeller-Textil AG, Spinnerei/Texturierung, 4552 Derendingen 
Dr. med. Karl Breinlinger, Arzt, Badmattstrasse 1, 

4552 Derendingen 
Dr. Max Reber, Fürsprech und Notar, Gurzelngasse 12, 

4500 Solothurn 
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